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Vorwort 

Die Stadt Arbon erlangte 2016 das UNICEF-Label „Kinderfreundliche Gemeinde“ in einem 
Kooperationsprojekt mit den Primarschulgemeinden Arbon, Frasnacht und Stachen sowie 
der Sekundarschulgemeinde Arbon. Im April 2019 beschlossen die jeweiligen Behörden, die 
Rezertifizierung für die Jahre 2020 bis 2024 anzustreben. Der vorliegende Aktionsplan bildet 
zusammen mit dem Evaluationsbericht1 die Grundlage zur Rezertifizierung Arbons als 
"Kinderfreundlichen Gemeinde". 
 
Abgeleitet von der Vision des Arboner Stadtrates aus dem Legislaturplan 2019 bis 20232 
lautet die Vision dieses Aktionsplans: "Machen wir mehr aus Arbon für Kinder und 
Jugendliche"3. Dies bedeutet: 

- Mehr Partizipation und Mitwirkung 
- Mehr Institutionalisierung der Kinder- und Jugendfreundlichkeit 
- Mehr Chancengerechtigkeit 
- Mehr Lebensqualität 
- Mehr Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 
Der vorliegende Aktionsplan führt zentrale, bestehende Aktivitäten – auch aus dem ersten 
Aktionsplan4 – weiter und greift neue Anliegen, Ideen und Pilotprojekte auf. Er verschafft so 
einen Überblick über das Engagement der Schulgemeinden sowie der Stadt Arbon in den 
jeweiligen Handlungsfeldern. 
 
Der Aktionsplan legt die strategische Stossrichtung fest und wird ergänzt von einen 
Massnahmenkatalog5. Er umfasst elf Handlungsfelder mit insgesamt 24 Massnahmen. Die 
folgenden vier Massnahmen bilden dabei die Schwerpunkte: 

- Mitwirkungsprozess Treffpunkte 
- Förderung ePartizipation 
- Koordination schulischer Präventionsinhalte 
- Konzept familien- und schulergänzende Betreuung 

 
 
 
 
Arbon, 4. August 2020 
 
 
 
Verabschiedet von: Schulbehörden der Primarschulgemeinde Arbon, Frasnacht und Stachen, der 

Sekundarschulgemeinde Arbon sowie dem Stadtrat der Stadt Arbon6 
 
Verantwortlich für Umsetzung: Steuergruppe UNICEF, bestehend aus je einem Behördenmitglied pro Schulgemeinde 

sowie der Leitung Abteilung Soziales/Gesellschaft und der Leitung Stabsstelle 
Stadtentwicklung der Stadt Arbon. 

 
Verfasst von: Reto Stacher, Projektleiter (Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon) unter Mitarbeit des 

Projektteams, bestehend aus Astrid Hochreutener (Schulsozialarbeiterin, 
Sekundarschulgemeinde Arbon), Eveline Wälti (Schulleiterin, Primarschulgemeinde Arbon) 
und Noe Rottmann (Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon) sowie fachlicher Unterstützung von 
Johanna Brandstetter (FHS St.Gallen). 

 
Darstellung Titelseite: Ausschnitt von UNICEF-Label "Kinderfreundliche Gemeinde" 

                                                
1 Siehe Evaluationsbericht 2020 
2 Siehe Legislaturplan 2019 bis 2023 
3 Definition "Kinder" und "Jugendliche", siehe Glossar S. 15 
4 Siehe Aktionsplan 2016 bis 2020 
5 Siehe Massnahmenkatalog zum Aktionsplan 2020 bis 2024 
6 Siehe Beschlüsse der jeweiligen Behörden vom August 2020 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
https://arbon.ch/files/Legislaturplan_2019-2023.pdf
https://arbon.ch/files/Aktionsplan_Kinderfreundliche_Gemeinde_Arbon.pdf
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Übersicht 

 Handlungsfeld 

 Vorgesehene Massnahme 
 
Federführung 

 1 

 1.1 
 1.2 
 1.3 

Treffpunkte für Kinder und Jugendliche 

Mitwirkungsprozess Treffpunkte 
Partizipatives Budget 
FerienSpass Arbon 

 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 2 

 2.1 
 2.2 
 2.3 

Institutionalisierte Kinder- und Jugendpartizipation 

Institutionalisierte Partizipation in den Klassen und Schulhäusern 
Städtisches Kinder- und Jugendhearing 
Informationsvermittlung Partizipationsprozesse 

 
Schulbehörden 
Stadtkanzlei, Stadt Arbon 
Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 

 3 

 3.1 
 3.2 
 3.3 

Mitwirkung Entwicklungsprozesse 

Projektspezifische Mitwirkung 
Förderung ePartizipation 
Spielstädtli 

 
Steuergruppe UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 4 

 4.1 
 4.2 

Förderung nachbarschaftliche Kooperation 

Stadtworkshops in den Stadtteilen/Quartieren 
Vermittlung freiwillige Begleitpersonen 

 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 5 

 5.1 

Präventionsangebote und -projekte 

Koordination schulischer Präventionsinhalte 
 
Schulleitungen 

 6 

 6.1 
 6.2 

Frühe Förderung 

Weiterentwicklung Angebot "Frühe Förderung" 
Projekt Elternbildung 

 
Koordinationsstelle Frühe Förderung, Primarschulgemeinde Arbon 
Projektleitung Elternbildung, Primarschulgemeinde Arbon 

 7 

 7.1 
 7.2 

Vereinbarkeit Beruf und Familie 

Konzept familien- und schulergänzende Betreuung 
Vereinbarkeit und Teilhabe bei städtischen Angeboten 

 
Abteilung Soziales/Gesellschaft, Stadt Arbon 
Stabsstelle Projekte, Stadt Arbon 

 8 

 8.1 
 8.2 
 8.3 
 8.4 

Freizeitinfrastruktur 

Punktuelle Optimierungen Schwimm- und Strandbad 
Punktuelle Optimierung eines Spielplatzes mit Erneuerungsbedarf 
Kinder- und jugendfreundliche Standortförderung 
Förderung Vergünstigungen mit KulturLegi 

 
Freizeit/Sport/Liegenschaften, Stadt Arbon 
Werkhof, Stadt Arbon 
Wirtschafts- und Standortförderung, Stadt Arbon 
Wirtschafts- und Standortförderung, Stadt Arbon 

 9 

 9.1 
 9.2 

Vereinslandschaft 

Institutionalisierung Forum Vereine 
Förderung Vereinsmitgliedschaft 

 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 10 

 10.1 

Sicherheit im öffentlichen Raum 

Sicherheit im öffentlichen Raum als Querschnittsaufgabe 
 
Einwohner/Sicherheit, Stadt Arbon 

 11 

 11.1 

Kommunikation 

Kommunikation als Querschnittsaufgabe 
 
Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 

 



 

 
Aktionsplan 2020 bis 2024  Seite 4 von 15 

Handlungsfeld Treffpunkte für Kinder und Jugendliche 1 
Ausgangslage / 
Situation 

Kinder und Jugendliche haben ein Bedürfnis nach Treffpunkten. Die 
Evaluation zeigt, dass die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen 
vielfältig sind. Seitens der Erwachsenen geht der Wunsch stark in 
Richtung eines klassischen Jugendtreffs. Bei den Kindern und 
Jugendlichen bestehen unterschiedlichste Bedürfnisse und 
Vorstellungen, wie eine überdachte Sitzgelegenheit im Freien, eine 
Aufenthaltsmöglichkeit an zentraler Lage oder selbstverwaltete Party- 
bzw. Jugendräume.7 Um den Mitwirkungsprozess zu fördern und 
Sofortmassnahmen umsetzen zu können, soll der Einsatz eines 
Partizipativen Budgets geprüft werden. Zur Förderung sinnvoller 
Freizeitaktivitäten soll der FerienSpass Arbon in den Frühlings- und 
Herbstferien beibehalten und weiterentwickelt werden. 

Zielsetzung - Partizipative Erarbeitung und Umsetzung von Treffpunkten für 
Kinder und Jugendliche 

- Unkomplizierte Umsetzung verhältnismässig günstiger 
Sofortmassnahmen im Bereich Infrastruktur 

- Sinnvolle Freizeitangebote für alle Kinder und Jugendlichen in den 
Frühlings- und Herbstferien 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

1.1  Mitwirkungsprozess Treffpunkte 
Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.2 Partizipatives Budget 
Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.3 FerienSpass Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Schulbehörden, Stadtrat, 
Veranstaltende FerienSpass 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
7 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.4.3 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Institutionalisierte Kinder- und Jugendpartizipation 2 
Ausgangslage / 
Situation 

Die Evaluation zeigt auf, dass die Mitbestimmung in der Schule sowie 
auf der Ebene der Stadtverwaltung einem Bedürfnis entspricht. In 
Arbon bestehen unterschiedliche Formen der Mitbestimmung im 
Schulalltag. Je nach Schulgemeinde und Schuleinheit werden 
individuelle Lösungen und eine Vielfalt von Methoden umgesetzt. Auf 
der Ebene der Stadtverwaltung bestehen bisher keine 
institutionalisierten Partizipationsmöglichkeiten. Zusätzlich zeigt die 
Evaluation, dass es wichtig ist, die Kinder und Jugendlichen an das 
Thema Partizipation heranzuführen, regelmässige Informationen zu 
Partizipationsprozessen zur Verfügung zu stellen und flächendeckend 
eine Kultur der Mitbestimmung im Schul- und Stadtalltag zu leben.8 

Zielsetzung - Flächendeckende und institutionalisierte Kinder- und 
Jugendpartizipation auf Klassen- und Schulhausebene 

- Institutionalisierte Kinder- und Jugendpartizipation auf Ebene 
Stadtverwaltung, die an die schulischen Partizipationsstrukturen 
anschliesst (Klassen – Schulhäuser – Stadtverwaltung) 

- Informationsvermittlung zu Mitwirkungsprozessen sowie 
Institutionalisierung einer Mitwirkungskultur 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

2.1 
Institutionalisierte Partizipation in 
den Klassen und Schulhäusern 

Schulbehörden 

2.2 
Städtisches Kinder- und 
Jugendhearing 

Stadtkanzlei, Stadt Arbon 

2.3 
Informationsvermittlung 
Partizipationsprozesse 

Projektleitung UNICEF 
Kinderfreundliche 
Gemeinde 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Lehrpersonen, Parlamentsbüro, 
Stadtrat, Steuergruppe UNICEF 

Realisierung Ab 2021 

 
 
  

                                                
8 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.3.3 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Mitwirkung Entwicklungsprozesse 3 
Ausgangslage / 
Situation 

Seitens der Kinder und Jugendlichen besteht ein Interesse, an 
städtischen Entwicklungsprozessen zu partizipieren. Nebst der 
institutionalisierten Partizipation (Handlungsfeld 2) sollen schulische 
und städtische Projekte unter spezifischer Mitwirkung von Kindern und 
Jugendlichen geplant und ggf. umgesetzt werden. Ergänzend zur 
"analogen" Mitwirkung soll auch die digitale Partizipation spezifisch 
gefördert sowie Kinder und Jugendliche durch gezielte Massnahmen 
dazu ermächtigt werden.9 

Zielsetzung - Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen bei Projekten, bei denen 
sie zur Hauptzielgruppe zählen 

- Förderung digitaler Partizipationsmöglichkeiten und damit 
verbunden Erhöhung der "Mitwirkungsdichte" 

- Erhöhung der Kinder- und Jugendfreundlichkeit sowie 
Attraktivitätssteigerung der Altstadt 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

3.1 Projektspezifische Mitwirkung 
Steuergruppe UNICEF 
Kinderfreundliche 
Gemeinde 

3.2 Förderung ePartizipation 
Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

3.3 Spielstädtli 
Stabsstelle 
Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Schulbehörden, Stadtrat 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
9 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.5.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Förderung nachbarschaftliche Kooperation 4 
Ausgangslage / 
Situation 

Quartiere sind relevante Sozialräume, um das Zusammenleben und 
die nachbarschaftliche Kooperation zu fördern. Quartiere prägen die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung und umgekehrt. Zur Stärkung 
des Zusammenlebens sowie zur Verbesserung von 
Lebensbedingungen sollen die Ressourcen und Potentiale der 
Bevölkerung genutzt werden. Zudem fordern im Schulalltag einzelne 
Situationen teilweise ein grosses Netz an professioneller Hilfe. Um 
prekäre schulische oder soziale Situationen frühzeitig zu entschärfen 
und die Resilienz betroffener Kinder und Jugendlicher zu fördern, 
sollen freiwillige Begleitpersonen vermittelt werden, bevor die Situation 
nur unter grossem Einsatz aller Beteiligten bewältigt werden kann.10 

Zielsetzung - Verbesserung der Lebensbedingungen in den 
Stadtteilen/Quartieren 

- Stärkung von potentiell gefährdeten Kindern und Jugendlichen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.1  
Stadtworkshops in den 
Stadtteilen/Quartieren 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

4.2 
Vermittlung freiwillige 
Begleitpersonen 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Berufsbeistandschaft (Stadt 
Arbon), Sozialamt (Stadt Arbon), Stadtrat 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
10 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 3.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Präventionsangebote und -projekte 5 
Ausgangslage / 
Situation 

Die einzelnen Schulgemeinden bieten zahlreiche und vielfältige 
Präventionsangebote im Schulalltag für Schülerinnen und Schüler 
sowie teilweise deren Eltern. Dabei setzen die einzelnen 
Schulgemeinden und Schulhäuser individuelle Schwerpunkte, wobei 
unter anderem nach den Stufenwechseln unterschiedliche 
Wissensstände bestehen. Im Sinne einer Angleichung der 
Wissensstände, eines koordinierten Vorgehens und der Nutzung von 
Synergien sollen die Inhalte der schulischen Prävention für Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern definiert und das Vorgehen der 
verschiedenen Schulgemeinden aufeinander abstimmt werden.11 
 

Zudem zeigt die Evaluation, dass in den Bereichen Suchtprävention, 
Gesundheitsförderung, Förderung der Toleranz und einer 
respektvollen Sprache, dem Umweltschutz sowie der Sensibilisierung 
betreffend Gender verstärkt Präventionsarbeit als sinnvoll erachtet 
wird.12 

Zielsetzung Aufeinander aufbauende und den aktuellen Bedürfnissen 
entsprechende Präventionsinhalte für Kinder, Jugendliche und Eltern 
schaffen sowie Synergien nutzen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

5.1  
Koordination schulischer 
Präventionsinhalte 

Schulleitungen 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: PSG Freidorf-Watt (optional), 
PSG Roggwil (optional), PSG Steinach 
(optional), Schulbehörden 

Realisierung Ab 2021 

 
  

                                                
11 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 3.2 
12 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.5.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Frühe Förderung 6 
Ausgangslage / 
Situation 

Durch Frühförderung sollen Entwicklungsrückstände reduziert und die 
Chancengerechtigkeit gefördert werden. 2015 wurde das Projekt 
"Frühe Förderung Bildungslandschaft Arbon" lanciert. Im Sommer 2020 
wurde das Projekt in den Regelbetrieb überführt. Es wird beabsichtig, 
das Angebot zu festigen und weiterzuentwickeln. Zusätzlich soll die 
Elternbildung im Rahmen der Frühen Förderung in Kooperation mit 
geeigneten Anbietenden erweitert und auch für Eltern schulpflichtiger 
Kinder auf Primarstufe angeboten werden. Dies strebt die 
Primarschulgemeinde Arbon im Rahmen eines Pilotprojektes an.13 

Zielsetzung - Weiterentwicklung und Festigung des Angebots "Frühe Förderung" 

- Attraktive Bildungsangebote sowie hilfreicher Austausch für alle 
Eltern von Kindern der Primarschulgemeinde Arbon 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 6.1  

Weiterentwicklung Angebot 
"Frühe Förderung" 

Koordinationsstelle Frühe 
Förderung, 
Primarschulgemeinde 
Arbon 

6.2 Projekt Elternbildung 

Projektleitung 
Elternbildung, 
Primarschulgemeinde 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Koordinationsstelle Frühe 
Förderung (PSG Arbon), Projektleitung 
Elternbildung (PSG Arbon), Steuergruppe 
Frühe Förderung 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
13 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 3.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Vereinbarkeit Beruf und Familie 7 
Ausgangslage / 
Situation 

Die familien- bzw. schulergänzende Betreuung wird in Arbon, im 
schweizweiten Vergleich, wenig beansprucht.14 Unter Einbezug der 
Organisationen mit bestehenden familien- und schulergänzenden 
Angeboten sollen Grundlagen zu Wert, Finanzierung und 
Ausgestaltung in einem städtischen Konzept erarbeitet und 
anschliessend umgesetzt werden.15 Damit das UNICEF-Label 
"Kinderfreundliche Gemeinde" auch beim Behördengang und bei 
städtischen Anlässen spürbar wird, sollen zudem Minimalstandards 
erarbeitet werden, welche die Vereinbarkeit und die Teilhabe von 
Familien fördern. 

Zielsetzung - Steigerung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie möglichst 
einheitliche Unterstützung der verschiedenen Anbietenden 

- Umsetzung minimaler Standards zur Steigerung der Vereinbarkeit 
und Teilhabe von Familien bei städtischen Angeboten 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

7.1  
Konzept familien- und 
schulergänzende Betreuung 

Abteilung 
Soziales/Gesellschaft, 
Stadt Arbon 

7.2 
Vereinbarkeit und Teilhabe bei 
städtischen Angeboten 

Stabsstelle Projekte, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Einwohner/Sicherheit (Stadt 
Arbon), Kinderhaus Arbon, 
Kommunikation (Stadt Arbon), 
Koordinationsstelle Frühe Förderung, 
Lehrpersonen Kindergarten, 
Schulbehörde PSG Arbon, Schulbehörde 
PSG Frasnacht, Stadtkanzlei (Stadt 
Arbon), Stadtrat, Verwaltungsleitung 
(Stadt Arbon) 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
14 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.1.2 
15 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.1.3 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Freizeitinfrastruktur 8 
Ausgangslage / 
Situation 

Mit kleinen Verbesserungen kann teilweise viel bewirkt werden. In 
diesem Sinne sollen ausgewählte Freizeitanlagen – wo möglich – 
punktuell angepasst und verstärkt an den Bedürfnissen der Zielgruppe 
ausgerichtet werden. Zudem wird in Arbon vor allem im Winter eine 
attraktive Freizeitinfrastruktur vermisst.16 Familienfreundliche Preise für 
die Nutzung der Freizeitinfrastruktur erhöhen zusätzlich die 
gesellschaftliche Teilhabe sozioökonomisch benachteiligter Familien 
und leisten einen Beitrag zu mehr Chancengerechtigkeit.17 

Zielsetzung - Punktuelle Verbesserung der Kinder-, Jugend- und 
Familienfreundlichkeit des Schwimm- und Strandbades 

- Punktuelle Verbesserung der Kinder-, Jugend- und 
Familienfreundlichkeit eines Spielplatzes 

- Erhöhung der Standortattraktivität für Kinder und Jugendliche sowie 
bewusste Förderung privatwirtschaftlicher Initiativen 

- Erhöhung gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengerechtigkeit 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

8.1  
Punktuelle Optimierungen 
Schwimm- und Strandbad 

Freizeit/Sport/Liegen-
schaften, Stadt Arbon 

8.2 
Punktuelle Optimierung eines 
Spielplatzes mit 
Erneuerungsbedarf 

Werkhof, Stadt Arbon 

8.3 
Kinder- und jugendfreundliche 
Standortförderung 

Wirtschafts- und 
Standortförderung, Stadt 
Arbon 

8.4 
Förderung Vergünstigungen mit 
KulturLegi18 

Wirtschafts- und 
Standortförderung, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Arbon Tourismus, Stabsstelle 
Projekte (Stadt Arbon), Stadtrat 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
16 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.4.3 
17 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.5.2 
18 Informationen zur KulturLegi, siehe Glossar, S. 15 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Vereinslandschaft 9 
Ausgangslage / 
Situation 

Vereine können eine wichtige Sozialisationsinstanz in den Kinder- und 
Jugendjahren sein. Im Sinne einer aktiven Pflege der Vernetzung und 
einer gemeinsamen Weiterentwicklung, soll der Austausch zwischen 
den Vereinen und der Stadtverwaltung institutionalisiert werden.19 
Zudem zeigt die Evaluation, dass in Arbon deutlich weniger 
Jugendliche (24%) als Kinder (36%) in Vereinen sind.20 In 
Zusammenarbeit mit den Vereinen soll die Vereinsmitgliedschaft von 
Kindern und Jugendlichen gefördert werden. 

Zielsetzung - Vernetzung der lokalen Vereine stärken und institutionalisieren 
sowie Schaffung guter Rahmenbedingungen für ehrenamtlich 
engagierte Personen bzw. Vereine 

- Förderung der Vereinsmitgliedschaft von Kindern und Jugendlichen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

9.1 
Institutionalisierung Forum 
Vereine 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

9.2 Förderung Vereinsmitgliedschaft 
Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Stadtrat (optional), Vereine 

Realisierung Ab 2020 

 
 
  

                                                
19 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.4.3 
20 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.4.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Sicherheit im öffentlichen Raum 10 
Ausgangslage / 
Situation 

Das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum sowie an spezifischen 
Orten wird von den Kindern und Jugendlichen vereinzelt tief gewertet. 
Anliegen sind sichere Velo- und Schulwege, mehr Beleuchtung im 
öffentlichen Raum, verkehrsberuhigende Massnahmen, erhöhte 
Kontrollen sowie eine Ombudsstelle für Kinder und Jugendliche.21 

Zielsetzung Erhöhung der Sicherheit im öffentlichen Raum 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

10.1 
Sicherheit im öffentlichen Raum 
als Querschnittsaufgabe 

Einwohner/Sicherheit, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Stadtrat 

Realisierung Ab 2020 

 
  

                                                
21 Siehe Evaluationsbericht, Kapitel 4.5.2 

https://www.arbon.ch/files/Evaluationsbericht_UNICEF_Kinderfreundliche_Gemeinde_2020.pdf
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Handlungsfeld Kommunikation 11 
Ausgangslage / 
Situation 

Bezüglich der Wahl des Wohnortes ist die Kinder- und 
Jugendfreundlichkeit einer Gemeinde zentral. Die Wahrnehmung von 
Arbon als kinder- und jugendfreundliche Gemeinde mit UNICEF-Label 
soll gestärkt werden. 

Zielsetzung Erhöhung der Wahrnehmung Arbons als kinder- und jugendfreundliche 
Gemeinde sowie Stärkung des gemeinsamen Auftritts der involvierten 
Organisationen als "kinder- und jugendfreundliche Gemeinde Arbon" 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

11.1 
Kommunikation als 
Querschnittsaufgabe 

Projektleitung UNICEF 
Kinderfreundliche 
Gemeinde 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Kommunikation (Stadt Arbon), 
Steuergruppe UNICEF 

Realisierung Ab 2020 
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Glossar 

Jugendliche Als "Jugendliche" werden Personen ab der Sekundarstufe bis zum 18. 
Geburtstag verstanden. 
 

Kinder Als "Kinder" werden alle Schülerinnen und Schüler bis zur 
Sekundarstufe verstanden. 
 

KulturLegi Die KulturLegi ist ein persönlicher, kostenloser Ausweis für 
Erwachsene und Kinder ab fünf Jahren, der Rabatte auf über 2'500 
Angebote in der ganzen Schweiz ermöglicht. Die KulturLegi kann bei 
Caritas Thurgau beantragt werden. Voraussetzung ist, dass die 
Personen nachweislich am oder unter dem Existenzminimum leben. 
Die KulturLegi ist ein Jahr gültig, und kann danach verlängert werden.22 
 

 

                                                
22 Für weitere Informationen siehe www.kulturlegi.ch 

https://www.kulturlegi.ch/kanton-thurgau/angebote/angebot-waehlen

